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Inge Herkenrath       7. März 2018 

 

 

Frau Rechtsanwältin  
Lilia Albrecht 
c/o Anwaltskanzlei Reibold-Rolinger 
 

Per E-Mail    

 

Herkenrath ./. Berndt 
RÜCKBAU nach Schadensersatz 

 

Liebe Frau Albrecht, 

ich möchte Ihnen noch folgendes mitteilen, falls sich Ihr Kollege Huhn bei Ihnen 
ggf. nochmals melden sollte: 
 

Herr Berndt kann gerne den Vorschuss in Höhe von € 750,-- für das erneute 
Gutachten einzahlen, weitere unnötige Anwalts- und Sachverständigenkosten 
investieren, daran kann man den ja nicht hindern, allerdings möchte ich darauf 
hinweisen, dass Herr Berndt ALLES, was er hier eingebaut hat, bis auf die 
2 Pumpen und die Duscharmatur ZURÜCKBAUT. 

Ich habe mir gerade nochmal sein Angebot durchgelesen. Es war mir schon von 
vorneherein aufgefallen, dass unter Pos. 8 als EVENTUALPOSITION ein 
Brauchwasserspeicher steht, das ist keine EVENTUALPOSITION, sondern 
diesen Speicher baut Herr Berndt bei uns im Keller des Schwimmbades wieder 
ein und dafür erhält er selbstverständlich keine Monteurstunden, denn dieser 
Speicher hat ja dort gestanden. Hier kann er lediglich für diesen Speicher „neu 
für alt“ geltend machen.  

Um das nochmals deutlich zu sagen: 

Die unter Pos. 5 geltend gemachte hydraulische Anbindung und wohl der 
größte Teil der 70 Stunden ist NUR gemacht worden im Hinblick auf den 
Multifunktionsspeicher, der hier selbstverständlich unser Haus mit allen 
angeschlossenen Leitungen etc. wieder verlässt, dazu gehört auch die Pos. 5 
und damit entfällt automatisch der LÖWENANTEIL der Pos. 9. 

Nachdem dieses Teil hier wieder verschwunden ist, wird der sich im Haus 
befindliche zweite Heizkessel wieder so hergestellt, dass das für den 
Hausbereich erforderliche Brauchwasser über diesen Kessel erwärmt wird. 
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Ob das nach der Auffassung von Herrn Berndt sinnvoll oder nicht sinnvoll ist, 
das geht Herrn Berndt nichts an. 

Das war der Zustand VOR den Arbeiten von Herrn Berndt und dieser Zustand 
wird hier wiederhergestellt. 

Und falls Herr Berndt den Vorschuss einzahlt, werde ich UNMITTELBAR nach 
Ablauf dieser 3 Wochen den Sachverständigen anrufen, wann hier der Termin 
stattfindet, denn ohne Termin kann das Gutachten wohl nicht erstattet 
werden.  

Aber darauf warten wir garantiert nicht mehr monatelang, ansonsten werde 
ich mich entsprechend beschweren und eine solche Schweinerei auch publik 
machen, denn die Sache mit dem Ergänzungsgutachten, auf das wir ein Jahr 
gewartet haben, das passiert hier auf keinen Fall noch einmal.  

Ich wollte das vorsichtshalber nochmal sagen, falls Herr Huhn Sie erneut 
ansprechen sollte. Herr Berndt gibt nur vollkommen sinnlos weiteres Geld aus, 
denn das ist ja wohl juristisch zweifelsfrei, dass der keinerlei Recht hat hier 
irgendwelche Dinge, die er nicht mehr haben möchte, zurückzulassen.  
 

M.E. ist auch die PFLICHT IHRES KOLLEGEN HUHN, seinen Mandanten darauf 
aufmerksam zu machen, dass der hier alles RESTLOS zurückbaut, wir lassen 
uns ja keine Teile AUFDRÄNGEN. Wenn ich an der Stelle Ihres Kollegen wäre, 
würde ich das unbedingt tun, bevor Herr Berndt den vielleicht wegen 
Falschberatung noch auf Schadensersatz verklagt; bei Herrn Berndt könnte ich 
mir das durchaus vorstellen. Nicht, dass der Herr Berndt irgendwann 
behauptet, er wäre von seinem Anwalt abgezockt worden, denn nichts anderes 
ist das ja. 

                                             
Ohne Wärmepumpe brauchen wir keinen Multifunktionsspeicher und 
deshalb verschwindet der komplett incl. aller verlegten Leitungen. 

 

Liebe Grüße 

 


